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Sitzungstermine
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Finanzausschuss (Vorberatung) 23.01.2023 Ö
Ausschuss für Bildung, Soziales, Kultur, Sport, 
Jugend, Senioren und Menschen mit 
Behinderung (Vorberatung)
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Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Bad Doberan beschließt die in der 
Anlage 1 beigefügte Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe für die Stadt 
Bad Doberan (Kurabgabensatzung) zum 01.05.2023 und billigt die dazu 
vorliegende Kurabgaben-Kalkulation der Anlage 2 und 3.

Sachverhalt:

In der Fassung der ersten Änderungssatzung besteht die Kurabgabensatzung seit 
dem 28.05.2014, siehe auch Anlage 4.

Aufgrund der Änderung rechtlicher Rahmenbedingungen und praktischer 
Erfahrungen wird die Neufassung der o. g. Satzung angestrebt, mit dem Ziel 
Arbeitsprozesse zu optimieren, Ressourcen zielgerichtet einzusetzen sowie eine 
Verbesserung der Tourismusfinanzierung herbeizuführen. Die Anlage 3 zeigt 
neben der Berechnung des höchstmöglichen Kurabgabesatzes auch die 
geschätzte Einnahmesituation des Jahres 2023 bei angepasster Kurabgabe ab 
dem 01.05.2023.

Finanzielle Auswirkungen:



Einnahmen 57500.4362 Kurbeiträge
Keine haushaltsmäßige Berührung
Mittel stehen zur Verfügung in Haushaltsstelle
Deckungsvorschlag
Mittel stehen nicht zur Verfügung

Anlage/n
1 Kurabgabensatzung Stadt Bad Doberan ab 1.5.2023 (öffentlich)

2 Ermittlung der umlagefähigen Kosten (öffentlich)

3 Ermittlung höchstmöglicher Kurabgabesatz (öffentlich)

4 Kurabgabesatzung in Änderung vom 28.5.2014 (öffentlich)
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Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe (Kurabgabensatzung) 
für die Stadt Bad Doberan 

 
Präambel 

 
Aufgrund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 
(GVOBI. M-V S. 777) geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 
(GVOBI. M-V S. 467) in Verbindung mit §§ 1, 2 und 11 des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 12. April 2005 (GVOBI. M-V S. 146), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Juli 2021 (GVOBI. M-V S. 1162), wird nach 
Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Bad Doberan vom 06.03.2023 
folgende Kurabgabensatzung erlassen: 

 
 

§ 1 
Gegenstand der Kurabgabenerhebung,  

Erhebungsgebiet und Erhebungszeitraum 
 

(1) Die Stadt Bad Doberan führt als Kurort den Titel „Heilbad“ und ihr Ortsteil 
Heiligendamm den Titel „Seeheilbad“. Das gesamte Gemeindegebiet Bad Doberan, 
mit den weiteren Ortsteilen Vorder Bollhagen und Althof, ist als Tourismusort 
anerkannt. 
 
Die Stadt Bad Doberan erhebt zur teilweisen Deckung ihrer besonderen Kosten  
 

- für die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung, Erneuerung, 
Verwaltung und Unterhaltung der zur Kur- und Erholungszwecken 
bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen, 
 

- für die zu touristischen Zwecken beworbenen und durchgeführten 
Veranstaltungen, 

 
- für die zu touristischen Zwecken beworbenen und angebotenen Leistungen  

 
eine Kurabgabe.  

 
(2) Die Kurabgabe wird als Gegenleistung dafür erhoben, dass die Möglichkeit der 

Inanspruchnahme von Kur- und Erholungseinrichtungen (einschließlich des Strandes) 
gegeben ist. Die Kurabgabe ist unabhängig davon zu zahlen, ob und in welchem 
Umfang diese Einrichtungen genutzt werden.  
 

(3) Die Erhebung von Gebühren und Entgelten für die Benutzung öffentlicher 
Einrichtungen nach besonderen Vorschriften bleibt unberührt. Für die Benutzung 
besonderer öffentlicher Einrichtungen oder allgemein zugänglicher Veranstaltungen 
können neben der Kurabgabe Gebühren oder besondere Entgelte erhoben werden. 
 

(4) Erhebungsgebiet für die Kurabgabe ist das gesamte Gemeindegebiet der Stadt Bad 
Doberan. 

 
(5) Die Kurabgabe wird ganzjährig erhoben. 

 
(6) Die Kurabgaben bzw. die Kurkarten/Gästekarten der touristischen Modellregion 

Mecklenburgische Ostseeküste mit den Gemeinden Kühlungsborn, Bastorf, Rerik, 
Steffenshagen, Wittenbeck, Börgerende-Rethwisch, Nienhagen und Kröpelin werden 
gegenseitig anerkannt.  
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§ 2 
Kurabgabepflichtiger Personenkreis 

 
(1) Kurabgabepflichtig sind nach §11 Abs. 2 KAG M-V alle Personen, die sich im 

Erhebungsgebiet aufhalten, ohne dort Ihren gewöhnlichen Aufenthalt zu haben 
(ortsfremd) und denen die Möglichkeit zur Benutzung von öffentlichen Einrichtungen 
oder zur Teilnahme an Veranstaltungen geboten wird. Als ortsfremd gilt auch, wer im 
Erhebungsgebiet Eigentümer oder Besitzer einer Unterkunft ist und sie überwiegend 
zu Erholungszwecken nutzt. Dabei ist es unerheblich, in welcher Unterkunftsart der 
Aufenthalt stattfindet. 
 

(2) Tagesgäste, die sich im Erhebungsgebiet aufhalten, ohne dort zu übernachten, 
unterliegen ebenfalls der Kurabgabepflicht, sowie sie die zur Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen tatsächlich nutzen oder 
an Veranstaltungen teilnehmen. 

 
(3) Kurabgabepflichtig sind auch Eigentümer oder Besitzer einer Wohngelegenheit und 

deren Familienangehörige, wenn und soweit sie die Wohngelegenheit überwiegend 
zu Erholungszwecken nutzen. Eine Kurabgabepflicht besteht nicht, wenn die 
vorgenannten Personen nachweisen können, dass sie ihre Wohngelegenheit zu 
keinem Zeitpunkt im Jahr zu Erholungszwecken selbst nutzen. Der Nachweis ist 
jeweils bis zum 31.10. eines Jahres unaufgefordert gegenüber der Stadtverwaltung 
Bad Doberan zu erbringen. 
 
Familienangehörige im Sinne dieser Regelung sind der Ehegatte und die 
minderjährigen Kinder des Inhabers (Eigentümers oder Besitzers) der 
Wohngelegenheit. Wohngelegenheiten im Sinne dieser Regelung sind Wohnhäuser, 
Ferienwohnungen, Appartments, Sommerhäuser, Wochenendhäuser, aber auch 
Wohnlauben gemäß § 20 a Nr. 8 Bundeskleingartengesetz, bei denen die dauernde 
Nutzung möglich ist. 
 

(4) Kurabgabepflichtig sind auch Eigentümer und Besitzer von Wohnwagen, 
Wohnmobilen oder Booten sowie deren Familienangehörige, unabhängig davon, wie 
lange sie sich im Erhebungsgebiet aufhalten, wenn die Wohnwagen, Wohnmobile 
oder Boote länger als 30 Tage ohne Unterbrechung im Erhebungsgebiet verbleiben 
(Dauercamper / Dauerlieger).  
 

(5) Folgende Personen gelten nicht als ortsfremd und unterliegen damit nicht der 
Kurabgabepflicht: 

 
a. Einwohner der Gemeinde Stadt Bad Doberan, 
 
b. Personen, die in der Gemeinde Stadt Bad Doberan in einem Ausbildungs-, Arbeits- 

oder Dienstverhältnis stehen oder einem vom Gewerbeamt genehmigten Gewerbe 
nachgehen, sowie Personen, die sich vorübergehend in der Gemeinde Stadt Bad 
Doberan in Ausübung ihres Berufes im Erhebungsgebiet aufhalten (zum Beispiel 
Dienstreisen), soweit der Aufenthalt ganz oder zumindest weit überwiegend aus 
berufliche Gründen erfolgt. 
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§ 3 
Befreiungen und Erlass der Kurabgabe 

 
(1) Von der Kurabgabe sind befreit: 

 
1. Kinder bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres (16. Geburtstag – 1 Tag), 

 
2. Personen mit einem Grad der Behinderung (GdB) von 100 gegen Vorlage 

des entsprechenden Ausweises; Begleitpersonen von Schwerbehinderten, 
die laut ärztlicher Bescheinigung auf ständige Begleitung angewiesen sind, 

 
3. Eltern und Großeltern, Kinder, Enkelkinder oder Geschwister nebst deren 

Ehepartnern und minderjährigen Kindern, von Personen, die im 
Erhebungsgebiet ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben, wenn sie ohne 
Vergütung in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen werden. Dasselbe 
gilt für Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschaftsgesetzes von 
Personen, die im Erhebungsgebiet ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben und 
auch für Ehepartner von Personen im Sinne des Vorstehenden ohne 
Vergütung in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen sind. Dies gilt nur, 
sofern der nahe Verwandte nicht schon nach § 2 Abs. 1 nicht 
kurabgabepflichtig ist.  

 
(2) Die Umstände, die zu einer Befreiung von der Kurabgabepflicht führen, sind auf 

Verlangen durch geeignete Unterlagen nachzuweisen.  
 

(3) Personen, die nach § 1 Abs. 6 über eine gültige Kurkarte der Partner-Gemeinden 
und -Städte verfügen. 

 
(4) Bettlägerige Kranke oder andere Personen, die krankheitsbedingt nicht in der Lage 

sind, die öffentlichen Einrichtungen zu nutzen 
 

(5) Im Einzelfall kann die Kurabgabe auf Antrag ganz oder teilweise erlassen werden, 
wenn die Einziehung nach Lage des einzelnen Falles für den Abgabepflichtigen eine 
besondere soziale oder unbillige Härte bedeuten würde.  

 
(6) Die Pflicht des Ausfüllens eines Meldescheins bleibt davon unberührt. 

 
 

§ 4 
Kurabgabemaßstab, Höhe der Kurabgabe, Jahreskurabgabe 

 
(1) Die Kurabgabe brutto beträgt für jeden Tag, an dem sich der Kurabgabepflichtige 

nach § 2 im Erhebungsgebiet aufhält: 
 

a. in der Hauptsaison      EUR 2,50 
b. in der Nebensaison      EUR 1,50 

 
Die Hauptsaison umfasst den Zeitraum vom 01.05. bis zum 30.09.,  
die Nebensaison den Zeitraum vom 01.10. bis zum 30.04. eines jeden Jahres.  
Der An- und Abreisetag werden als ein Aufenthaltstag berechnet. 
Bemessungsgrundlage für den An- und Abreisetag ist der Tagessatz des 
Anreisetages. 

 
(2) Kurabgabepflichtige können an Stelle der nach Tagen berechneten Kurabgabe eine 

Jahreskurabgabe entrichten, die zur ganzjährigen Benutzung der zur Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen berechtigt, ohne dass 
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ein zusammenhängender Aufenthalt vorliegen muss. Bereits gezahlte und nach 
Tagen berechnete Kurabgabe werden auf die Jahreskurabgabe angerechnet. 

 
(3)   Kurabgabepflichtige, die dem Regelungsbereich des § 2 Abs. 3 und des § 2 Abs. 4   

dieser Satzung unterfallen, haben unabhängig von der tatsächlichen Dauer ihres 
Aufenthalts im Erhebungsgebiet eine Jahreskurabgabe zu entrichten. 
 

(4) Die Jahreskurgabe beträgt EUR 60,00 für jedes Kalenderjahr, in dem die 
Kurabgabepflicht besteht. Der Berechnung der Jahreskurabgabe liegen 30 
Aufenthaltstage (jeweils 15 Tage Haupt- und Nebensaison) zu Grunde. 

 
(5) In der Kurabgabe ist die gesetzlich geschuldete Umsatzsteuer in Höhe von                  

derzeit 7 % enthalten. 
 
 

§ 5 
Entstehen und Ende der Kurabgabepflicht, Fälligkeit und Entrichtung der 

Kurabgabeschuld, Kurkarte/ Gästekarte  
 

(1) Die Kurabgabepflicht entsteht mit der Ankunft im Erhebungsgebiet und endet mit dem 
Tag der Abreise. Die Kurabgabe wird mit dem Ausfüllen des Meldescheines am Tag 
der Ankunft fällig.  

 
(2) Die Kurabgabe ist eine Bringschuld und beim Erwerb der Kurkarte/Gästekarte durch 

Übernachtungsgäste am Tag der Ankunft beim Meldepflichtigen (Quartiergeber u. ä.) 
zu entrichten. Die Meldepflichtigen (Quartiergeber u. ä.) haben ihre Bringschuld 
gegenüber der Stadt Bad Doberan wahrzunehmen. 

  
(3) Tagesgäste haben bei Ankunft im Erhebungsgebiet ihre Kurabgabe durch Lösen 

einer Tagesgästekarte an einer von der Stadt Bad Doberan beauftragten Stelle, den 
aufgestellten Kurabgabeautomaten bzw. auf elektronischem Weg unverzüglich zu 
entrichten. Dies gilt auch für Personen, die sich mit Reiseunternehmen im 
Erhebungsgebiet aufhalten. 

 
(4) Die Kurabgabepflicht zur Jahreskurabgabe im Sinne des § 2 Abs. 3 und Abs. 4 in 

Verbindung mit § 4 Abs. 3 dieser Satzung entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, in 
dem die Kurabgabepflicht besteht. Bei der Begründung der Kurabgabepflicht erst im 
laufenden Kalenderjahr entsteht die Abgabeschuld für den gesamten Jahreskur-
abgabenbetrag. Die Jahreskurabgabe wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt, 
der mit einem Heranziehungsbescheid über andere Angaben verbunden werden 
kann. Die Kurabgabe ist innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Heranziehungsbescheides fällig. 

  
(5)  Als Nachweis für die Entrichtung der Kurabgabe wird eine analoge oder digitale Kur-

/Gästekarte bzw. Jahreskurkarte ausgegeben. Kurkarten sind nicht übertragbar und 
können bei missbräulicher Benutzung eingezogen werden. Die Kurkarte berechtigt 
zur Benutzung der zu Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen 
Einrichtungen sowie zur Teilnahme an Veranstaltungen, soweit hierfür nicht 
besondere Gebühren oder Entgelte erhoben werden. Die Kur-/Gästekarte ist beim 
Aufenthalt im Geltungsbereich gemäß § 1 durch den Kurabgabepflichtigen stets bei 
sich zu führen und dem legitimierten Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzuzeigen. 

 Für verloren gegangene Kur-/Gästekarten (mit Ausnahme von Tagesgästekarten), 
deren Meldeschein vorliegt, werden ausschließlich von der Kurabgabestelle der Stadt 
Bad Doberan - gegen eine Verwaltungsgebühr gemäß der jeweils aktuell gültigen 
Verwaltungsgebührensatzung der Stadt Bad Doberan je Kur-/ Gästekarte – 
entsprechende Ersatzdokumente ausgestellt. Kurabgabepflichtige, die bei der 
Benutzung der zur Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen 
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Einrichtungen oder allgemein zugänglicher Veranstaltungen im Erhebungsgebiet von 
den Kontrolleurinnen oder Kontrolleuren der Gemeinde Stadt Bad Doberan ohne 
gültige Tagesgästekarte (Tageskurkarte) angetroffen werden, zahlen neben der 
nachzuentrichtenden Kurabgabe eine Verwaltungsgebühr gemäß der jeweils aktuell 
gültigen Verwaltungsgebührensatzung der Stadt Bad Doberan. 

 
(6) Rückständige Kurabgaben werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. 

Dabei kann sich die Stadt Bad Doberan an den Kurabgabepflichtigen oder den 
Meldepflichtigen (Quartiergeber u. ä.) wenden. 
 
 

§ 6 
Pflichten und Haftung der Meldepflichtigen 

(Übernachtungsanbieter, Quartiergeber, Wohnungsgeber, Kurkliniken 
und vergleichbare Personen) 

 
(1) Meldepflichtige sind Personen, die Übernachtungsmöglichkeiten oder Wohnraum zur 

vorübergehenden Nutzung an Dritte überlassen. Sie sind verpflichtet, dies der Stadt 
Bad Doberan schriftlich unter Angabe der Anschrift und Art der Unterkunft (Zimmer, 
Appartements, Ferienwohnung u.a.), der Zahl der Räume und der darin aufstellbaren 
Betten einschließlich aller Aufbettungen schriftlich mitzuteilen. Personen, die einen 
Standplatz zum Aufstellen von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen und ähnlichen 
Unterkunftsmöglichkeiten, einen Wochenendplatz zur Nutzung überlassen, haben 
dies der Stadt Bad Doberan mit der Angabe der Zahl der Plätze ebenso schriftlich 
mitzuteilen. Dies gilt auch für die Leiter von Gästehäusern, Kurkliniken und 
dergleichen. 
 

(2) Inhaber eigener Wohngelegenheiten im Sinne des § 2 Absätze 4 und 5, die ihre 
Wohngelegenheiten weiteren Verwandten, Bekannten und oder Dritten zur Verfügung 
stellen, sind Meldepflichtige im Sinne des § 9 dieser Satzung. 

 
(3) Die Kurabgabestelle ist die Tourist-Information der Stadt Bad Doberan in der 

Mollistraße 10 in 18209 Bad Doberan. Die Kurabgabestelle gibt (nicht bei 
Tagesgästekarten) besondere Meldescheinvordrucke heraus. Die Meldescheine 
müssen gemäß § 27 Abs. 2 und 3 Landesmeldegesetz M-V (LMG M-V) folgende 
Angaben enthalten: 

 
­ der Tag der Ankunft und den der voraussichtlichen Abreise, 
­ den Familienamen, 
­ den Vornamen (Rufnamen), 
­ den Tag der Geburt, 
­ die Staatsangehörigkeiten, 
­ die Heimatanschrift, 
­ die Beherbergungsstätte, 
­ die Namen und Geburtsdaten aller mitreisenden Personen. 

 
Der Meldepflichtige ist verpflichtet, die besonderen Meldescheinvordrucke zu nutzen. 
Alternativ kann der Meldepflichtige nach voriger Anmeldung, anstelle der besonderen 
Vordrucke ein von der Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) autorisiertes 
elektronisches Meldesystem verwenden. Der Meldepflichtige erhält von der Stadt Bad 
Doberan (Kurabgabestelle) die individuellen Zugangsdaten sowie die entsprechenden 
Formblätter zur Nutzung des elektronischen Meldesystems. 

 
(4) Jeder Meldepflichtige ist verpflichtet, 

 
1. darauf hinzuwirken, dass der Gast am Tage der Ankunft seine melderechtlichen 

Verpflichtungen nach § 26 Abs. 2 Landesmeldegesetz M-V (LMG M-V) erfüllt; 
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2. entweder die von der Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan zur Verfügung 
gestellten besonderen Meldescheine für Quartiergeber und Beherbergungsstätten 
nach § 27 LMG M-V bereitzustellen und zu nutzen oder das elektronische 
Meldesystem zu verwenden;  
 

3. für Meldepflichtige (Quartiergeber u. ä.) ab einer Anzahl von acht Betten ist das 
elektronisch Meldescheinsystem verpflichtend anzuwenden; im Falle der 
Verwendung des elektronischen Meldesystems sind der elektronische 
Meldeschein und die Gästekarte auszudrucken;  

 
4. kommt der Meldepflichtige (Quartiergeber u. ä.) nach § 6 Abs. 3 seiner 

elektronischen Meldepflicht nicht nach, werden die durch manuelle Eingabe 
entstehenden System- und Verwaltungsgebühren an den Meldepflichtigen 
weiterberechnet;   

 
5. die Stadt Bad Doberan gewährt dem Meldepflichtigen nach § 6 Abs. 3 bis zum 

31.12.2023 eine sogenannte Übergangsfrist zur Umstellung auf den 
elektronischen Meldeweg. Ab dem 01.01.2024 ist der Einsatz und die 
elektronische Meldung über das digitale Meldesystem verpflichtend; 
 

6. die nach Monaten geordneten, manuell oder elektronisch gefertigten 
Meldescheine entsprechend § 27 Abs. 4 LMG M-V bis zum Ablauf des auf den Tag 
der Ankunft folgenden Kalenderjahres aufzubewahren und für die Kurabgabestelle 
der Stadt Bad Doberan sowie die örtlichen Meldebehörden bereitzuhalten; 

 
7. die Kurabgabe für den gesamten beabsichtigten Aufenthaltszeitraum am Tag der 

Ankunft von den Gästen einzuziehen und ihnen die manuell oder die elektronisch 
ausgefüllten Kurkarten/Gästekarten auszuhändigen; 

 
8. zum 5. Tag eines jeden Monats für den vorangegangenen Monat an die Stadt Bad 

Doberan (Kurabgabestelle)  
 

­ eine Ausführung der besonderen Meldescheine weiterzuleiten, im Falle der 
Verwendung des elektronischen Meldesystems hat die Übermittlung an die 
Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) elektronisch zu erfolgen und 
 

­ die Kurabgabe unbar abzuführen; in begründeten Ausnahmefällen gestattet 
die Stadt Bad Doberan auf Antrag die bare Abführung der Kurabgabe; 

 
9. ein Gästeverzeichnis zu führen, in das alle Personen am Tag der Ankunft 

eingetragen sind. Die Eintragung in das Gästeverzeichnis hat zu enthalten: 
 

­ Name 
­ Vorname 
­ Geburtsjahr 
­ Heimatanschrift 
­ Ankunfts- und Abreisetag 
­ Nummer der ausgestellten Gästekarte; 

 
10. das Gästeverzeichnis auf Anforderung der Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) 

unverzüglich vorzulegen; 
 

11. der Stadt Bad Doberan über Sachverhalte wahrheitsgemäß nach bestem Wissen 
und Gewissen Auskunft zu erteilen, die für die Erhebung der Kurabgabe von 
Bedeutung sind;  
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12. die jeweils aktuell gültige Satzung der Gemeinde Stadt Bad Doberan über die 
Erhebung einer Kurabgabe an geeigneter Stelle für die Gäste auszulegen und 
den Gästen über Fragen, die die Entrichtung der Kurabgabe betreffen, Auskunft 
zu erteilen. Die Kurabgabensatzung kann auch auf der Internetseite der Stadt 
Bad Doberan unter   
https://bad-doberan-heiligendamm.de/buergerservice/ortsrecht.html,  
oder in der Kurabgabestelle, der Tourist-Information, Mollistraße 10, 18209 Bad 
Doberan, in Einsicht genommen werden. 

 
(5) Reiseunternehmer werden den Meldepflichtigen gleichgestellt, wenn die Kurabgabe 

in dem Entgelt enthalten ist, das die Reissteilnehmer an die Reiseunternehmen zu 
entrichten haben. 

 
(6) Die Meldepflichtigen sind nicht berechtigt, ohne Zustimmung der Stadt Bad Doberan 

(Kurabgabestelle) Befreiungen oder Ermäßigungen von der Kurabgabe oder 
Vergünstigungen im Sinne dieser Satzung zu gewähren. 

 
(7) Der Meldepflichtige erhält auf Anfrage von der Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) 

kombinierte Meldescheine/Kurkarten- / Gästekartenvordrucke, deren Empfang er mit 
der Unterschrift bestätigt. Die genutzten ersten Seiten des Formulars sind vom 
Quartiergeber bis zum 5. Tag eines jeden Monats für den vorangegangenen Monat 
zurückzugeben. 
 

(8) Weigert sich der Kurabgabepflichtige, die Kurabgabe zu zahlen, so hat der 
Meldepflichtige bzw. der mit der Einziehung Verpflichtete dies unverzüglich der Stadt 
Bad Doberan (Kurabgabestelle) mitzuteilen. Dabei sind Name und Anschrift des 
Kurabgabepflichtigen anzugeben. 
 

(7) Die kurabgabepflichtigen Personen und der Meldepflichtige haften 
gesamtschuldnerisch für die Kurabgabenschuld. Der Quartiergeber haftet für die 
rechtzeitige und vollständige Einziehung und Abführung der Kurabgabe. 
 

(8) Der Meldepflichtige gibt nicht verwendete und ungültige Meldescheinvordrucke des 
laufenden Jahres bis spätestens zum 15. Januar des Folgejahres an die Stadt Bad 
Doberan zurück. Für jeden nicht zurück gegebenen Vordruck wird eine 
Verlustgebühr in Höhe von EUR 15,00 erhoben. 
 

(9) Meldepflichtige können sich zur Vermarktung und Erfüllung ihrer Aufgaben Dritter 
bedienen. Die Haftung, aber auch die Auskunftspflicht der Meldepflichtigen bleibt 
hiervon unberührt. Im Falle der Beauftragung Dritter haben die Meldepflichtigen die 
Bevollmächtigung der Beauftragung der Stadt Bad Doberan oder einer von ihr 
legitimierten Stelle unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Dritte haben der Stadt Bad 
Doberan oder der von ihr legitimierten Stelle die Namen und Anschriften der 
Personen mitzuteilen, denen sie Wohnraum zur vorübergehenden Nutzung 
vermitteln sowie die in Abs. 1 geforderten Angaben für diesen Wohnraum darstellen. 
Der Name des Wohnungsgebers ist auf den Meldescheinen zu wiederholen. 

 
 

§ 7 
Schätzungen von Abgabeverpflichtungen und Kontrollen 

 
(1) Sofern die Stadt Bad Doberan die Abgabegrundlagen für einen Meldepflichtigen 

wegen Nichterfüllung der Meldepflicht nach § 6 Abs. 1 nicht ermitteln kann, hat sie 
diese zu schätzen und einen auf dieser Schätzung beruhenden Abgabebescheid zu 
erlassen. 
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(2) Bei Übernachtungsanbietern, Quartiergebern, Wohnungsgebern und vergleichbaren 
Personen, die ihrer Meldepflicht nicht nachkommen oder offensichtlich unrichtige 
Angaben gemacht haben, kann die Stadt Bad Doberan die Angaben durch eine 
Prüfung der Unterkunftsmöglichkeiten selbst erheben.  

 
 

§ 8 
Rückzahlung der Kurabgabe 

 
(1) Bei vorzeitigem Abbruch des vorgesehenen Aufenthalts wird die nach Tagen berechnete 

zu viel gezahlte Kurabgabe auf Antrag bei der Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan 
erstattet. Die Rückzahlung erfolgt nur an den Kurabgabepflichtigen bzw. 
Kurkarteninhaber gegen Rückgabe der Kurkarte nebst Bestätigung des Meldepflichtigen 
(Quartiergeber) über die vorzeitige Abreise des Kurabgabepflichtigen. 

 
(2) Der Anspruch auf Rückzahlung erlischt 14 Tage nach der Abreise. 
 
(3)   Inhaber von Jahreskurkarten haben keinen Erstattungsanspruch. 
 
 

§ 9 
Datenverarbeitung und Verwendung von Daten 

 
(1) Die Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan (Tourist-Information) ist befugt, auf der 

Grundlage von  
 

a. Angaben der Kurabgabepflichtigen bzw. derjenigen Personen, die von der 
Abgabepflicht befreit sind sowie 

b. nach eigenen Ermittlungen gemäß Abs. 2 erhaltenen Angaben 
 

ein Verzeichnis mit den für die Abgabeerhebung im Sinne dieser Satzung erforderlichen 
Daten zu führen und zu verarbeiten. Die Gästedaten werden bei der Kurabgabestelle 
der Stadt Bad Doberan elektronisch gespeichert. 
 

(2) Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der 
Veranlagung dieser Satzung ist die Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan befugt, zur 
Durchführung der Erhebung der Kurabgabe personenbezogenen Daten aus folgenden 
Unterlagen zu verwenden, soweit sie für die Aufgabenerfüllung nach dieser Satzung 
erforderlich sind: 

 
­ Melderegisterauskünfte 
­ Besonderer Meldeschein für Beherbergungsstätten nach 

§ 27 Landesmeldegesetz M-V (LMG M-V); 
­ Gästeverzeichnis der Vermieter: 
­ Daten aus der Veranlagung zur Fremdenverkehrsabgabe. 

 
Die Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan ist darüber hinaus zur Erhebung personen- 
und grundstücksbezogener Daten nach Maßgabe des Landesdatenschutzgesetzes M-V 
und der DSGVO beim Finanzamt Rostock, beim Grundbuchamt des Amtsgerichts 
Rostock, beim Katasteramt des Landkreises Rostock sowie bei den Ämtern der 
Stadtverwaltung Bad Doberan befugt. Die Kurabgabestelle darf sich diese Daten von 
den entsprechenden Stellen übermitteln lassen. 
 
Die Daten dürfen von der Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan nur zur 
betriebsinternen Abgabenüberwachung und zum Zwecke der Abgabenerhebung nach 
dieser Satzung genutzt werden und sind nach Ablauf von 15 Monaten zu löschen. 
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§ 10 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Die Hinterziehung von Abgaben nach dieser Satzung sowie der Versuch sind als 

Abgabenhinterziehung gemäß § 16 KAG M-V mit Freiheitsstrafe bis zu 2 Jahren oder 
mit Geldstrafe bedroht. 
 

(2) Die leichtfertige Verkürzung und die Gefährdung von Abgaben nach dieser Satzung 
können als leichtfertige Abgabenverkürzung und Abgabengefährdung gemäß § 17 
KAG M-V mit einer Geldbuße von EUR 10.000,00 geahndet werden. 

 
(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 2 Nr. 2 KAG M-V handelt, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig entgegen 
 

­ der nach § 5 entstandenen Kurabgabepflicht die Kurabgabe nicht entrichtet, 
 

­ seiner Mitwirkungspflicht nach § 12 Abs. 1 KAG M-V nicht nachkommt, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 1 nicht darauf hinwirkt, dass der Gast seine melderechtlichen 
Verpflichtungen nach § 26 Abs. 2 LMG M-V erfüllt, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 2 die besonderen Meldescheine für Meldepflichtige 

(Quartiergeber u. ä.) nicht bereitstellt, sofern er nicht das elektronische 
Meldesystem nutzt, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 3 die besonderen Meldescheine nicht entsprechend den 

Bestimmungen des LMG M-V aufbewahrt, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 6 die besonderen Meldescheine nicht für die örtliche zuständige 
Meldebehörde zur Einsichtnahme bereithält, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 7 die Kurabgabe für den gesamten beabsichtigten 

Aufenthaltszeitraum am Tag der Ankunft von den Gästen nicht einzieht, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 7 den Gästen keine Kurkarte/Gästekarten aushändigt, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 8 die Kurabgabe nicht spätestens bis zum fünften Tag eines 
Monats für den vorangegangenen Monat an die Stadt Bad Doberan abführt, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 8 die Ausführung der besonderen Meldescheine nicht an die 

Kurabgabestelle der Stadt Bad Doberan weiterleitet, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 8 die Kurabgabe nicht unbar abführt, es sei denn die bare 
Abführung der Kurabgabe wurde gestattet, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 9 kein Gästeverzeichnis führt, 

 
­ § 6 Abs. 3 Nr. 10 das Gästeverzeichnis auf Anforderung nicht vorlegt, 

 
­ nach § 12 Abs. 1 KAG M - V und § 6 Abs. 3 Nr. 11 dieser Satzung seiner 

Auskunftspflicht nicht nachkommt, 
 

­ § 6 Abs. 3 Nr. 12 die aktuell gültige Satzung der Gemeinde Stadt Bad Doberan 
über die Erhebung einer Kurabgabe nicht an geeigneter Stelle für die Gäste 
auslegt, 
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­ § 6 Abs. 6 ohne Zustimmung der Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) 
Befreiungen oder Ermäßigungen von der Kurabgabe oder Vergünstigungen im 
Sinne dieser Satzung gewährt, 

 
­ § 6 Abs. 7 die Formulare nicht oder nicht rechtzeitig zurückgibt, 

 
­ § 6 Abs. 8 der Stadt Bad Doberan (Kurabgabestelle) nicht die Namen und 

Anschriften der Kurabgabepflichtigen nennt. 
 

 (4) Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach 
Absatz 3 ist der Bürgermeister der Gemeinde Stadt Bad Doberan. 

 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

  
(1) Diese Satzung tritt am 01. Mai 2023 in Kraft.  

 
(2) Diese Satzung setzt die bisherige Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe für 

die Stadt Bad Doberan (Kurabgabensatzung) vom 30.10.2013 in der Fassung der 
ersten Änderungssatzung vom 28.05.2014 zum 30.04.2023 außer Kraft. 

 
 
   
Bad Doberan, den 
 
  
Jochen Arenz 
Bürgermeister (Siegel) 
 
 
 
 
  
 
Hinweis:  
 

(1) Die vorstehende und am 06.03.2023 von der Stadtvertretung der Stadt Bad Doberan 
beschlossene Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 
(2) Gemäß § 5 Abs.5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 

in der derzeit geltenden Fassung wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen 
Verfahrens- und Formvorschriften, die in dem genannten Gesetz enthalten oder auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen worden sind, nach Ablauf eines Jahres seit der 
öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht werden 
können. Diese Folge tritt ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich 
unter Bezeichnung der verletzten Vorschriften und der Tatsache, aus der sich der 
Verstoß ergibt, gegenüber der Stadt Bad Doberan geltend gemacht wird. 

 
 
Bad Doberan, den 
  
 
Jochen Arenz 
Bürgermeister (Siegel) 



Anlage 2: Ermittlung der umlagefähigen Kosten

Kalkulationsberechnung überschlägig zur Erhebung der Kurabgabe Heilbad Bad Doberan und Seeheilbad Heiligendamm gem. § 11 KAG M-V für 2023

Erfassung der Kosten für die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung, Erneuerung, Verwaltung und Unterhaltung der zur Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen

2018 2019 2020 2021 2022
Ø-Kosten               

2018 - 2022

Eigenanteil der Stadt 
von Ø-Kosten für 

13.303 Einheimischen 
an 28 Tagen

Anteil umlagefähige Ø-
Kosten auf Kurabgabe 

Kosten Kosten Kosten Kosten Kosten Kosten 55% 45%

1 Tourist-Information inkl. WC's + Seebrücke 389.085,95 € 493.303,33 € 390.542,98 € 409.976,06 € 404.236,70 € 417.429,00 € 229.585,95 € 187.843,05 €

2
Kommunale Kur- u. Badeeinrichtungen 
(Wasserrettungsdienst + Rettungstürme) 54.331,70 € 56.107,94 € 81.309,71 € 66.455,51 € 69.765,56 € 65.594,08 € 36.076,75 € 29.517,34 €

3 Roter Pavillion 5.683,26 € 6.966,32 € 5.999,25 € 6.133,52 € 5.245,78 € 6.005,63 € 3.303,09 € 2.702,53 €

4 Bauhof 396.238,62 € 375.097,56 € 789.351,62 € 959.049,32 € 1.409.226,45 € 785.792,71 € 432.185,99 € 353.606,72 €

5 Museum 148.539,84 € 176.271,33 € 124.267,88 € 151.648,65 € 134.601,50 € 147.065,84 € 80.886,21 € 66.179,63 €

6 Ehm Welk-Haus 14.215,19 € 5.653,64 € 33.808,10 € 12.259,14 € 9.489,15 € 15.085,04 € 8.296,77 € 6.788,27 €

7 Kornhaus 98.284,78 € 101.924,54 € 96.954,75 € 91.241,49 € 78.754,18 € 93.431,95 € 51.387,57 € 42.044,38 €

8 Bibliothek 105.900,00 € 109.069,58 € 112.740,00 € 111.914,46 € 117.440,62 € 111.412,93 € 61.277,11 € 50.135,82 €

gesamt 1.212.279,34 € 1.324.394,24 € 1.634.974,29 € 1.808.678,15 € 2.228.759,94 € 1.641.817,19 € 902.999,46 € 738.817,74 €

Übersicht Bad Doberan allgemein 2018 2019 2020 2021 2022 Ø
Übernachtungen pro Jahr 319.000             333.183                258.172               259.489                   283.878                   290.744                

Gästeankünfte pro Jahr (exkl. Tagesgäste) 46.941               57.410                   37.270                 32.847                      44.336                      43.761                  

Anzahl Zweitwohnungsbesitzer 423                     429                        491                       503                           503                           470                        

Kurtaxeinnahmen 375.610,12 €      356.612,35 €         325.971,47 €       307.322,22 €           357.750,73 €           344.653,38 €        

davon Kurtaxeinnahmen am Automat 28.567,15 €        24.203,50 €           28.285,75 €         24.607,50 €             22.429,91 €             25.618,76 €          

davon Kurtaxeinnahmen Jahreskurabgabe 1.958,54 €          2.383,54 €             4.934,33 €           5.999,72 €               6.055,82 €               4.266,39 €            

Die Ø umlagefähigen Kosten auf die Kurabgabe betragen 738.817 €.

Die Planübernachtungen aller Kurabgabepflichtiger für das Jahr 2023 ist auf 294.000 prognostiziert, 

bei einem Kurtaxbetrag ab dem 1.5.2023 von 2,50 € brutto in der Hauptsaison und 1,50 € brutto in der Nebensaison ergeben sich 

geplante Kurtaxeinnahmen für das Jahr 2023 von 532.080 € brutto und gesamt 497.271 € netto.

Bei der Berechnung des durchschnittlichen, höchstmöglichen Kurabgabesatzes (Gesamtsumme umlagefähiger Kosten geteilt durch die Gesamtzahl der Planübernachtungen) ergibt sich 

ein Betrag von 2,69 € brutto und 2,51 € netto pro Übernachtung.

Öffentliche Einrichtungen



Anlage 3: Ermittlung des höchstmöglichen Kurabgabesatzes

Kalkulation zur Feststellung des "höchstmöglichen Kurabgabesatzes" für die Kurabgabenerhebung 2023
Gemeinde Bad Doberan (Kalkulation auf Datenbasis 2018-2022)

Planübernachtungen 2023 294.000

Übernachtungen: Personenkreis Kurabg.-pfl. ÜN in HS in % Kurabg.-pfl. ÜN in NS in % Kurabgabesatz HS Kurabgabesatz NS kalk. Einnahmen Kurabgabe
Kliniken 52 48 2,50 €                           1,50 €                              

Übernachtungen 
aufgeteilt. nach 
Saison 79.560                           73.440                           

Vollzahler in % 80 63.648                           58.752                           2,50 €                           1,25 €                              232.560,00 €                                                               
153.000                        

frei in % 20 15.912                           14.688                           -  €                             -  €                                -  €                                                                           
100 79.560                               73.440                               153.000

Übernachtungen: Personenkreis Kurabg.-pfl. ÜN in HS in % Kurabg.-pfl. ÜN in NS in % Kurabgabesatz HS Kurabgabesatz NS kalk. Einnahmen Kurabgabe
gewerbliche Anbieter 60 40

Übernachtungen 
aufgeteilt. nach 
Saison 50.640                           33.760                           s. o.

Vollzahler in % 90 45.576                           30.384                           2,50 €                           1,25 €                              151.920,00 €                                                               
84.400                          -  €                                                                           

frei in % 10 5.064                             3.376                             -  €                             -  €                                -  €                                                                           
100 50.640                               33.760                               84.400

Übernachtungen: Personenkreis Kurabg.-pfl. ÜN in HS in % Kurabg.-pfl. ÜN in NS in % Kurabgabesatz HS Kurabgabesatz NS kalk. Einnahmen Kurabgabe
private Anbieter 60 40

Übernachtungen 
aufgeteilt. nach 
Saison 33.600                           22.400                           s. o.

Vollzahler in % 90 30.240                           20.160                           2,50 €                           1,25 €                              100.800,00 €                                                               
56.000                          -  €                                                                           

frei in % 10 3.360                             2.240                             -  €                             -  €                                -  €                                                                           
100 33.600                               22.400                               56.000

Kurtaxautomat Tageskarten angenommen
Tagesgäste 30.000,00 €                                                                 

Dauergäste Personenkreis Dauerkarten Jahreskurabgabe kalk. Einnahmen Kurabgabe
Zweitwohnungen

600                               mit Zweitwohnung "Erholungszweck" 300 56,00 €                         16.800,00 €                                                                 
mit Zweitwohnung "Arbeitszweck" 300 -  €                             -  €                                                                           

kalk. Einnahme Kurabgabe gesamt 2023 532.080,00 €                       brutto 497.271,03 €                   netto

umlagefähige Kosten auf Kurabgabe aus Anlage 2 738.817,00 €                       netto 7% MwSt. auf Kurabgabe

Planübernachtungen 294.000 Erlösansatz gesamt 738.817,00 €                       ergibt 2,51 €                              Durchschnittlicher hö.mö. Kurabgabesatz (gesamt, netto)
HS NS HS + NS 2,69 €                                                                                             brutto

ÜN. Vollzahler 139.464 109.296 248.760

freie Übernachtungen gesamt 45.240
freie Übernachtungen in % 15,39

Abkürzungen
ÜN Übernachtungen
HS Hauptsaison
NS Nebensaison

aufrund des Inkrafttretens des Kurabgabensatzung zum 1.5.2023 wird hier als 
Kalkulationsgrundlage die Hälfte zwischen dem aktuellen Betrag von 1 € und 
dem geplanten Betrag von 1,50 €, also nur 1,25 € für 2023 angesetzt. 
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Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe  

für die Stadt Bad Doberan (Kurabgabensatzung) vom 30.10.2013 

in der Fassung der ersten Änderungssatzung vom 28.05.2014 

- Lesefassung - 

§ 1 
Gegenstand der Kurabgabenerhebung, Erhebungsgebiet und  

Erhebungszeitraum 

(1) Die Stadt Bad Doberan führt als Kurort den Titel „Heilbad" und ihr Ortsteil 
Heiligendamm den Titel „Seeheilbad". Zur teilweisen Deckung des Aufwandes für 
die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung, Erneuerung, Verwaltung 
und Unterhaltung der zu Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen 
Einrichtungen erhebt die Stadt Bad Doberan eine Kurabgabe. Die Kurabgabe ist 
unabhängig davon zu zahlen, ob und in welchem Umfang die Einrichtungen 
benutzt werden. Die Erhebung von Gebühren und Entgelten für die Benutzung 
öffentlicher Einrichtungen nach besonderen Vorschriften bleibt unberührt. Die 
Kurabgabe ist eine öffentlich-rechtliche Entgeltabgabe. 

(2) Erhebungsgebiete sind das staatlich anerkannte Heilbad Bad Doberan und das 
staatlich anerkannte Seeheilbad Heiligendamm. 

(3) Die Kurabgabe wird ganzjährig erhoben. 
(4) Die Kurkarten der Tagesgäste des Regionalverbandes der „Mecklenburgischen 

Ostseebäder e.V." (mit Sitz in 18211 Ostseebad Nienhagen) angeschlossener 
Gemeinden und Städte werden anerkannt. Eine Übersicht der Gemeinden, die in 
dem Verband Mitglied sind, ist unter www.ostseeferien.de zu finden. 

§ 2  
Kurabgabepflichtige 

Kurabgabepflichtig sind alle Personen, die sich im Erhebungsgebiet aufhalten, ohne 
dort Ihren gewöhnlichen Aufenthalt zu haben (ortsfremd) und denen die Möglichkeit 
zur Benutzung von öffentlichen Einrichtungen oder zur Teilnahme an Veranstaltungen 
geboten wird. Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentümer oder 
Besitzer einer Wohnungseinheit ist, wenn und soweit er sie überwiegend zu 
Erholungszwecken nutzt. Für Kurabgabenpflichtige ist es unerheblich, ob der 
Aufenthalt in einem Hotel, einer Pension, einer Ferienwohnung eines Ferienhauses, 
einer Privatunterkunft, einem Wohnwagen, einem Zelt, auf einem Boot oder in einer 
anderen Unterkunftsart stattfindet. 

§ 3 
Befreiungen 

(1) Von der Kurabgabe sind befreit: 
1. Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
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2. Kinder, Kindeskinder, Geschwister und Geschwisterkinder, Eltern, Großeltern, 
Schwiegereltern, Schwiegertöchter und -söhne, Schwäger und Schwägerinnen von 
Personen, die in der Stadt Bad Doberan ihre Hauptwohnung haben, wenn sie 
ohne Entgelt oder Kostenerstattung, in die häusliche Gemeinschaft aufgenommen 
werden, 

3. Personen, die sich nur zur Berufsausübung oder Ausbildung im Erholungsgebiet 
aufhalten, 

4. Bettlägerig Kranke oder andere Personen, die krankheitsbedingt nicht in der Lage sind, 
die öffentlichen Einrichtungen zu benutzen. 

(2) Die Voraussetzungen für die Befreiung von der Zahlung der Kurabgabe sind von 
dem Berechtigten nachzuweisen. 

(3) Die Pflicht des Ausfüllens eines Meldescheins bleibt davon unberührt. 
 

§ 4 
Ermäßigungen 

(1) Schwerbehinderte, deren Minderung der Erwerbsfähigkeit mindestens 60 Prozent 
beträgt, werden nur zur ermäßigten Kurabgabe nach § 5 Abs. 1 herangezogen; 
ebenso Schüler, Studenten, Auszubildende, Bundesfreiwilligendienstleistende. 

(2) Die Voraussetzungen für die Ermäßigung von der Zahlung der Kurabgabe sind von 
dem Berechtigten nachzuweisen. 

§ 5  
Höhe der Kurabgabe 

(1) Die Kurabgabe wird nach der Dauer des Aufenthaltes bemessen. Der An- und Abreisetag 
werden als ein Aufenthaltstag berechnet. Berechnungsgrundlage für diesen 
Aufenthaltstag ist der Tagessatz für die Anreise. 

Die Kurabgabe beträgt pro Person und Aufenthaltstag: 
in der Hauptsaisonzeit vom 01.05. - 30.09. 2,00 Euro 

in der Nebensaisonzeit vom 01.10. - 30.04. 1,00 Euro 

Die ermäßigte Kurabgabe nach § 4 beträgt pro Person und Aufenthaltstag: 

in der Hauptsaisonzeit vom 01.05. - 30.09. 1,00 Euro 

in der Nebensaisonzeit vom 01.10. - 30.04. 0,75 Euro 

(2) Die Jahreskurabgabe pro Person beträgt: 60,00 Euro. 

Der Abgabepflichtige kann an Stelle der nach Tagen berechneten Kurabgabe nach Abs. 
1 eine Jahreskurabgabe zahlen, die zum Aufenthalt während des ganzen Jahres 
berechtigt. Der Bemessung der Jahreskurabgabe liegen 30 Aufenthaltstage zugrunde. 
Der Aufenthalt braucht nicht zusammenhängend genommen zu werden. Bereits 
gezahlte und nach Tagen berechnete Kurabgabe wird auf die Jahreskurabgabe 
angerechnet. Personen mit Nebenwohnsitz sind verpflichtet, die Jahreskurabgabe zu 
entrichten. 
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§ 6  
Entstehung der Abgabepflicht 

Die Abgabepflicht entsteht mit der Ankunft im Erhebungsgebiet und endet mit dem 
Tag der Abreise. Die Dauer des Aufenthaltes wird nach der Anzahl der 
Übernachtungen berechnet. Für Tagesbesucher gilt die Dauer des Aufenthaltes. Für 
die Jahreskurabgabe entsteht die Abgabepflicht mit Beginn des Kalenderjahres. 

§ 7  
Kurkarten, Fälligkeit, Abgabeerhebung 

(1) Die Kurabgabe ist am Tag der Anreise von dem Abgabepflichtigen bei der Stadt Bad 
Doberan oder einer von ihr beauftragten Stelle zu zahlen, sofern die Einziehung nicht 
gemäß § 8 erfolgt. Die Abgabepflichtigen haben die nach Landesmeldegesetz 
vorgeschriebene amtliche Anmeldung mit den zur Erhebung der Kurabgabe 
erforderlichen Angaben auszufüllen. Die Jahreskurabgabe wird durch gesonderten 
Heranziehungsbescheid festgesetzt. Sie ist einen Monat nach Bekanntgabe des 
Heranziehungsbescheides fällig. Als Zahlungsnachweis wird eine Kurkarte/ 
Jahreskurkarte vollständig ausgefüllt ausgegeben. 

(2) Tagesgäste haben vor der möglichen Inanspruchnahme der 
Fremdenverkehrseinrichtungen bei der Stadt Bad Doberan oder einer von ihr 
beauftragten Stelle/Kurabgabeautomat eine Tageskurkarte zu lösen. Dies gilt auch für 
Personen, die sich mit Reiseunternehmen im Erhebungsgebiet § 1 Abs. 2 aufhalten. 

(3) Die Kurkarten sind im Geltungsbereich gern. § 1 dieser Satzung mitzuführen und dem 
legitimierten Aufsichtspersonal auf Verlangen vorzuzeigen. 

(4) Die Kurkarte/Jahreskurkarte ist nicht übertragbar und bei der Benutzung von 
öffentlichen Einrichtungen oder beim Besuch von Veranstaltungen den legitimierten 
Aufsichtspersonen auf Verlangen vorzuzeigen. Bei Missbrauch ist die Kurkarte 
einzuziehen. 

(5) Für nachweißlich verloren gegangene Kurkarten/Jahreskürkarten können kostenfrei 
Ersatzkurkarten beantragt und von der Stadt Bad Doberan ausgestellt werden. 

(6) Rückständige Kurabgaben werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben. Dabei 
kann sich die Stadt Bad Doberan an den Abgabepflichtigen oder den Wohnungsgeber 
halten. 

(7) Fehlende Meldescheine werden mit 60,00 € in Rechnung gestellt. 

§ 8 
Pflichten der Wohnungsgeber und vergleichbarer Personen (Meldepflichtige) 

(1) Wer Wohnraum zur vorübergehenden Nutzung überlässt ist verpflichtet, dies der Stadt 
Bad Doberan schriftlich unter Angabe der Anschrift und Art der Unterkunft (Zimmer, 
Appartements, Ferienwohnung u. a.), der Zahl der Räume und der Zahl der darin 
aufstellbaren Betten schriftlich mitzuteilen. Wer einen Standplatz zum Aufstellen 
von Zelten, Wohnwagen, Wohnmobilen und ähnlichen Unterkunftsmöglichkeiten, 
einen Wochenendplatz oder Bootsliegeplatz zur Nutzung überlässt, hat dies der Stadt 
Bad Doberan mit der Angabe der Zahl der Plätze ebenso schriftlich mitzuteilen. 

(2) Die in Abs. 1 genannten Meldepflichtigen müssen den bei ihnen gegen Entgelt oder 
Kostenerstattung verweilenden abgabepflichtigen Personen sofort bei Anreise eine 
Kurkarte vollständig ausgefüllt ausstellen und aushändigen. Dabei sind die von der 
Stadt Bad Doberan zur Verfügung gestellten Vordrucke zu verwenden. Der Gast hat die 
Richtigkeit der Angaben und den Empfang der Kurkarte durch seine Unterschrift zu 
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bestätigen. Kurabgabepflichtige können sich bei den Meldepflichtigen Informationen und 
Auskünfte zur Entrichtung der Kurabgabe einholen. Im Übrigen ist die Stadt Bad Doberan 
für die Erteilung von Auskünften und die Beantwortung von Fragen zuständig. Die 
Meldepflichtigen sind verpflichtet von den Kurabgabepflichtigen die Kurabgabe nach 
§ 5 Abs. 1 zu erheben und einzuziehen. 

(3) Meldepflichtige müssen alle beherbergten Personen lt. Landesmeldegesetz bis zum 5. 
des Folgemonats nach deren Ankunft melden und die Kurabgabe abführen. Dies gilt 
sowohl für abgabepflichtige, als auch für befreite Personen. Jeder Meldepflichtige 
haftet für die rechtzeitige und vollständige Einziehung und Abführung der Kurabgabe. 
Dies gilt auch für Meldepflichtige, mit denen die Stadt Bad Doberan besondere 
Abmachungen über die Abrechnung von Kurkarten getroffen hat bzw. auch für 
Reiseunternehmen, wenn der gezahlte Reisepreis an das Reiseunternehmen die 
Kurtaxe enthält. Die Meldepflichtigen haben gegenüber der Stadt Bad Doberan eine 
Bringschuld der Kurabgabe. 

(4) Jeder Meldepflichtige erhält von der Stadt Bad Doberan ein Exemplar der 
Kurabgabensatzung, um es in seinen Unterkünften aushängen/-legen zu können. Im 
Übrigen kann in die Kurabgabensatzung auf der Internetseite der Stadt Bad Doberan 
unter http://www.bad-doberan.de/buergerservice/ortsrecht.html , oder im Rathaus 
in der Tourist-Information, Severinstraße 6, 18209 Bad Doberan, Einsicht genommen 
werden. 

(5) Die nach Monaten geordneten Kurtaxmeldescheine sind vom Meldepflichtigen 
mindestens 12 Monate nach dem Ankunftstag aufzubewahren. 

(6) Der Meldepflichtige ist verpflichtet ein Gästeverzeichnis zu führen, in das alle 
Personen am Tage der Ankunft (mit vollständigen Daten der Kurkarte) sowie der 
Nummer der ausgestellten Kurkarte einzutragen sind. Dieses Gästeverzeichnis ist den 
beauftragten legitimierten Kontrollpersonen der Stadt Bad Doberan auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

(7) Der Meldepflichtige gibt nicht verwendete und ungültige Meldescheinvordrucke des 
laufenden Jahres bis spätestens zum 15. Januar des Folgejahres an die Stadt Bad 
Doberan zurück. 

(8) Soweit der Betrieb des Meldepflichtigen über neun und mehr Betten verfügt, ist die 
Übermittlung auf elektronischem Weg verpflichtend; auf Antrag kann der 
Erhebungsberechtigte zur Vermeidung von unbilligen Härten auf die elektronische 
Übermittlung verzichten. Die Meldepflichtigen die ihre Mitteilungen und 
Abrechnungen mit einem zum Kurabgabeprogramm der Stadt Bad Doberan 
kompatiblen Programm auf elektronischem Wege übermitteln, erhalten eine 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 3 % des abgerechneten Kurabgabebetrages. 

(9) Weigert sich der Kurabgabepflichtige, die Kurabgabe zu zahlen, so kann sich der zur 
Einziehung und Abführung Meldepflichtige nur durch die unverzügliche Unterrichtung der 
Stadt Bad Doberan von seiner Haftung befreien. Dabei sind Namen und Anschrift der 
Kurabgabepflichtigen anzugeben. 

(10) Meldepflichtige können sich zur Erfüllung ihrer Aufgaben Dritter/Zimmervermittler 
bedienen. Die Haftung, aber auch die Auskunftspflicht der Wohnungsgeber wird hiervon 
nicht berührt. Im Falle der Beauftragung Dritter/Zimmervermittler haben die 
Meldepflichtigen die Bevollmächtigung der Beauftragung gegenüber der Stadt Bad 
Doberan schriftlich anzuzeigen. Dritte/Zimmervermittler haben der Stadt Bad Doberan 
die Namen und Anschriften der Personen mitzuteilen, für die sie Wohnraum zur 
vorübergehenden Nutzung vermitteln sowie die in Abs. 1 geforderten Angaben für 
diesen Wohnraum zu machen. Der Name des Wohnungsgebers ist auf den 
Meldescheinen zu wiederholen. 

http://www.bad-doberan.de/buergerservice/ortsrecht.html
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§ 9  
Schätzung von Abgabeverpflichtungen und Kontrollen 

(1) Wenn die Stadt Bad Doberan die Abgabegrundlagen für einen Meldepflichtigen wegen 
Nichterfüllung der Meldepflicht nach § 8 Abs. 1 nicht ermitteln kann, hat sie diese zu 
schätzen und einen auf dieser Schätzung beruhenden Abgabebescheid zu erlassen. 

(2) Bei Wohnungs- und Platzvermietern, die ihrer Meldepflicht nicht nachkommen oder die 
offensichtlich unrichtige Angaben gemacht haben, kann die Stadt Bad Doberan die 
Angaben durch eine Prüfung der Unterkunftsmöglichkeiten selbst erheben. 

§ 10 
Rückzahlung von Kurabgabe 

(1) Überzahlte Tagessätze der nach § 5 Abs. 1 gezahlten Kurabgabe werden bei vorzeitiger 
Abreise auf Antrag erstattet. Jedoch erfolgt keine Erstattung für weniger als drei 
Aufenthaltstage. 

(2) Die sich aus Ziffer 1 ergebenden Tagessätze werden nur erstattet, wenn eine 
Abreisebescheinigung des Wohnungsgebers vorgelegt und die Kurkarte zurückgegeben 
wird. Der Anspruch auf Rückzahlung erlischt einen Tag nach in der Kurkarte eingetragenem 
Abreisetag. 

(3) Für Ersatz- und Jahreskurkarten gibt es keinen Rückerstattungsanspruch. 

§ 11 
Datenverarbeitung 

(1) Die Stadt Bad Doberan ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der 
Meldepflichtigen, eigene Ermittlungen und von nach Abs. 2 anfallenden Daten ein 
Verzeichnis der Abgabepflichtigen mit den für die Abgabenerhebung nach dieser 
Satzung erforderlichen Daten zu führen und diese Daten zum Zwecke der 
Abgabenerhebung nach dieser Satzung zu verwenden und weiterzuverarbeiten. 

(2) Zur Ermittlung der Meldepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen 
der Veranlagung nach dieser Satzung ist die Stadt Bad Doberan befugt, zur 
Durchführung der Erhebung der Kurabgabe personenbezogene Daten aus 
folgenden Unterlagen zu verwenden, soweit sie für die Aufgabenerfüllung nach 
dieser Satzung erforderlich sind: 
 Melderegisterauskünfte 
 Gästeverzeichnis der Vermieter 
 Beherbergungsnachweise nach dem Landesmeldegesetz 
 Anträge auf Vorkaufsrechtsverzichterklärungen 
 Grundstückeigentümerverzeichnis 
 Fremdenverkehrsabgabenveranlagung 
 Zweitwohnungssteuerveranlagung 

Darüber hinaus sind die Erhebung und die Kontrolle der vollständigen Erhebung 
personenbezogener Daten sowie deren Weiterverarbeitung zulässig, soweit sie zur 
Aufgabenerfüllung nach dieser Satzung erforderlich ist. 

§ 12 
Ordnungswidrigkeiten 

(1)  Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 1 KAG M-V handelt, wer als 
Abgabenpflichtiger oder bei Wahrnehmung der Angelegenheiten eines 
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Abgabenpflichtigen nicht gerechtfertigte Kurabgabevorteile erschleicht oder 
vorsätzlich oder leichtfertig Kurabgabe verkürzt oder Kurabgabevorteile zu Unrecht 
gewährt oder erlässt. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 2 KAG M-V handelt auch, wer vorsätzlich 
oder leichtfertig Belege ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind und 
dadurch ermöglicht, Kurabgaben zu verkürzen oder nicht gerechtfertigte 
Kurabgabenvorteile zu erlangen. 

(3) Ordnungswidrig im Sinne des § 17 Abs. 2, S. 2 KAG M-V handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig entgegen dieser Satzung: 

1. § 6 nach entstandener Abgabepflicht , die Kurabgabe nicht entrichtet 

2. § 7 Abs. 1 die Kurabgabe vom Abgabepflichtigen nicht an die Stadt oder der von 
ihr beauftragten Stelle am Tag der Anreise bezahlt wird oder die nach 
Landesmeldegesetz erforderlichen Anmeldungen und Angaben, die zur 
Erhebung der Kurabgabe notwendig sind nicht vollständig ausgefüllt werden, 
oder die Jahreskurabgabe nicht einen Monat nach Fälligkeit bezahlt wird 

3. § 7 Abs.2 die Abgabepflichtigen die Kurabgabe nicht vor 
Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtungen oder des Strandes bezahlt 
haben 

4. § 7 Abs. 3 Kurkarten dem legitimierten Aufsichtspersonal nicht vorgezeigt 
werden können 

5. § 7 Abs. 4 die Kurkarte auf Dritte übertragen worden ist 

6. § 8 Abs. 1 bei vorübergehender Wohnraumüberlassung an Dritte, dies nicht 
umgehend schriftlich mit den im § 8 als notwendig aufgeführten Daten bei der 
Stadt Bad Doberan anzeigt wird 

7. § 8 Abs. 2 der Meldepflichtige die Kurkarte nicht sofort bei Anreise aushändigt 
und vollständig ausfüllt oder hierfür nicht die von der Stadt zur Verfügung gestellten 
Vordrucke nutzt, seiner Auskunftspflicht nicht nachkommt oder die Kurabgabe nicht 
sofort einzieht 

8. § 8 Abs. 3 die Meldepflichtigen nicht alle beherbergten Personen bis zum 5. des 
Folgemonats melden 

9. § 8 Abs. 4 der Meldepflichtige die Kurabgabensatzung nicht sichtbar für den 
Abgabepflichtigen auslegt oder aushängt 

10. § 8 Abs. 5 der Meldepflichtige die Kurtaxscheine nach Ankunftstag nicht 12 Monate 
rückwirkend aufbewahrt 

11. § 8 Abs.6 der Meldepflichtige kein vollständiges Gästeverzeichnis führt oder dies 
den legitimierten Kontrollpersonen nicht auf Verlangen vorzeigt 
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12. § 8 Abs. 7 der Meldepflichtige nicht verwendete und ungültige 
Meldescheine nicht bis zum 15. Januar des Folgejahres an die Stadt Bad Doberan 
zurückgegeben hat 

13. § 8 Abs. 10 der Meldepflichtige die Bevollmächtigung der Übertragung 
der Aufgaben an Dritte/Zimmervermittler nicht schriftlich bei der Stadt 
Bad Doberan anzeigt und die Angaben auf dem Meldeschein nicht 
vollständig und korrekt sind. 

(4) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 mit einer Geldbuße bis 
zu 10.000 Euro und in den Fällen des Absatzes 2 und 3 mit einer Geldbuße bis zu 
5.000 Euro geahndet werden. 

(5) Verwaltungsbehörde für die Verfolgung und Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 
ist der Bürgermeister der Stadt Bad Doberan. 

§ 13 
Inkrafttreten 

Die erste Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe für die 
Stadt Bad Doberan in der Fassung vom 21.10.2013 tritt nach öffentlicher 
Bekanntmachung rückwirkend zum 01. Januar 2014 in Kraft. 
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